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Das Plakat zeigt Ausschnitte des «Werk Tanne» in Clausthal-Zellerfeld im Harzgebiet. 
Werk Tanne wurde als «Schlafwerk» 1936 fertiggesstellt und zunächst «eingemottet», um erst im Zuge akuter werdenden Kriegsvorbereitungen in Betrieb genommen zu  werden1. Während 
des 2. Weltkriegs dienten die Hallen zur Herstellung von Sprengstoff und Munition. Die Arbeit wurde vor allem von Zwangsarbeiterinnen aus Grossrussland (Ukraine) ausgeführt. Der hohe 
Gehalt an Giftstoffen im TNT vergiftete die Frauen innert kurzer Zeit. 

Eine Begehung des Areals «Werk Tanne» mit Rundgang durch die Fabrikationsgebäude2 zeigt, wie Wandsprüche die Zwangsarbeiter antreiben sollten. 
Die Schriften sind auch heute noch gut sichtbar und lassen an die Menschen denken, die unter ausbeuterischen, lebensgefährlichen Umständen ihre Arbeit verrichten mussten. Der zynische Satz 
«Auch Frauenhände schaffen für den Sieg!» steht auf dem Plakat beispielhaft für die Unterdrückung von Frauen in Kriegsgefangenschaft. 

Heute erhält das «Werk Tanne» eine neue Bestimmung.
Aufgrund des Drucks von Umweltverbänden und Bürgerinitiativen steht das ganze Harzgebiet unter Naturschutz. Auf dem Areal «Werk Tanne» befinden sich Teiche, die zur Sprengstoffprduk-
tion gebraucht wurden. Sie sollen saniert und als Trinkwasserspeicher genutzt werden. Aktuell werden deshalb in einigen Teichen verschiedene biologische Sanierungsverfahren ausprobiert. Es 
wird versucht mit Sonnenlicht, Aktivkohlenfilter und Schilf das Wasser zu reinigen.

1 BRAEDT, M., HÖRSELJAU, H., JACOBS, F. & KNOLLE, F. (2004): 
   Die Sprengstoffabrik „Tanne“ in Clausthal-Zellerfeld – Geschichte und Perspektive einer Harzer Rüstungsaltlast. 
   3. Aufl., 166 S., 58 Abb., Verlag Papierflieger, Clausthal-Zellerfeld

2 In Begleitung von Hansjörg Hörseljau
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